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 Creativ 

Sentimento 78 
 
Marmor-Feinputz auf Kalkbasis, zur Erzielung 
matter Oberflächen, für innen, 
mit Creativ Strukturkorn 178 

  
 
Eigenschaften 
Hoch diffusionsfähiger Marmor-
Feinputz auf Kalkbasis mit Mar-
mormehl. Individuell strukturier-
bar, lösemittelfrei sowie frei von 
Konservierungsstoffen. Dank 
ausgewählter, natürlicher Roh-
stoffe wird das Raumklima posi-
tiv beeinflusst. Der Marmor-
Feinputz bietet aufgrund seiner 
hohen Alkalität keinen Nährbo-
den für Schimmelpilzsporen. Je 
nach Verarbeitungstechnik kann 
die Struktur zwischen einer 
leicht rauen, tuchmatten bis hin 
zu einer glatten, seidenmatten 
und durch eine zusätzliche 
Nachbehandlung auch leicht 
seidenglänzende Oberfläche mit 
changierendem Mineraleffekt va-
riieren. Charakteristisch sind die 
leicht wolkigen, changierenden 
Oberflächen, hervorgerufen 
durch die natürliche Rohstoff-
basis mit Kalk und Marmormehl 
sowie den im Produkt enthalte-
nen silikatischem Naturglimmer. 
Durch Zugabe eines anthrazit-
farbigen Effektkorns lässt sich 
der natürliche Charakter verstär-
ken und die Fläche zusätzlich 
beleben. 

Anwendungsbereich 
Zur Herstellung dekorativer, 
hochwertiger Gestaltungen auf 
natürlicher Basis. Anwendbar in 
trockenen Innenbereichen ohne 
Feuchtigkeitsbelastung in ver-
schieden Marmor-Feinputztech-
niken (siehe unter Hinweise 
„Ausführungsbeschreibungen“). 
Individuelle Oberflächen-Variati-
onen in moderner Wandoptik 
als: 
 

Marmor-Feinputztechnik 
- Feinstruktur (Standardtechnik) 

Glatte, trendig moderne 
Oberflächen auf Kalkbasis, 
optional mit Creativ 
Strukturkorn 178 

 

Marmor-Feinputztechnik 
- Grobstruktur 

leicht raue, dekorative 
Oberflächen auf Kalkbasis mit 
antikem Flair 

 

Marmor-Feinputztechnik 
- Schalbetonoptik 

gleichmäßige, glatte 
Oberflächen in Schalbetonoptik 
mit leichtem Glanzeffekt 

 

Marmor-Feinputztechnik 
- Sichtbetonoptik 

individuelle, akzentuierte 
Oberflächen in Sichtbetonoptik 
mit lebhafter Struktur 

Marmor-Feinputztechnik 
- Antikstruktur 

individuelle, plastische, farbig 
changierende Oberflächen mit 
lebhaftem Steincharakter 

 

Marmor-Feinputztechnik 
- Rustikalstruktur 

individuelle, richtungsbezo-
gene, farbig changierende 
Oberflächen mit lebhafter 
Rillenstruktur 

 

Marmor-Feinputztechnik 
- Reliefstruktur 

reliefartige, individuelle, 
ungleichmäßige, matte 
Oberflächen mit starker 
plastischer Struktur 

 
Creativ Sentimento 78 eignet 
sich nicht nur zur Gestaltung von 
Teilflächen, sondern vor allem 
auch zur großflächigen kreativen 
Wandgestaltung. Hervorragend 
anwendbar in z. B. Repräsenta-
tions- oder Geschäftsräumen, in 
Restaurants, Hotels oder Laden-
lokalen sowie im privaten Wohn-
bereich. Die Räume erhalten 
durch Creativ Sentimento 78 
eine einzigartige, individuelle 
Atmosphäre. 
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Einsetzbar auf Innenputz (Kalk-
Zement- und Zementmörtel 
sowie Gips- und Gipskalkmörtel 
in Abhängigkeit der 
Druckfestigkeit), Beton, 
Gipskarton, intakten Disper-
sionsfarbenanstrichen usw. 
 
 
Werkstoffbeschreibung 
Farbtöne: 
Basismaterial naturweiß und 
78 Farbtöne über das Brillux 
Farbsystem nach Farbtonkarte 
„Creativ Mineralische Wandge-
staltung“ (siehe „ Farbtonwie-
dergabe“ unter Hinweise). 
 

Creativ Strukturkorn 178 
(optional als Zugabe): 
Anthrazitfarbiges Granulat-
Effektkorn auf Ton-Basis zur 
optionalen Zugabe. Das Struk-
turkorn 178 beeinflusst die 
Farbwirkung und den Gesamt-
eindruck der Kreativtechnik. 
 

Creativ Strukturkorn 178 kann im 
Rahmen der Tönung über das 
Brillux Farbsystem als zusätzliches 
Gestaltungselement zugegeben 
werden. Bitte bei der Bestellung 
angeben. 
Dosiervorschlag: 1 VE (40g) Creativ 
Strukturkorn 178 je 7,5 kg Creativ 
Sentimento 78. Die Dosiermenge 
kann individuell angepasst werden. 
Glanzgrad (ohne 
Nachbehandlung): 
tuchmatt bis seidenmatt 
Werkstoffbasis: spezielle 
Kalkbasis mit Marmormehl und 
Additiven 
PH-Wert: > 11 
Dichte: ca. 1,6 g/cm³ 
Verpackung: 7,5 kg, 15 kg 

Verarbeitung 
Aufrühren und ruhen lassen 
Das getönte Material vor der 
Verarbeitung mit einem langsam 
laufenden Rührgerät gründlich 
aufrühren, umfüllen und noch-
mals gut durchrühren. Falls er-
forderlich hierbei vorsichtig Ver-
dünnen. Zum Verdünnen das 
Wasser nur nach und nach zu-
geben und die max. Zugabe-
menge nicht überschreiten. 
Creativ Sentimento 78 vor der 
eigentlichen Verarbeitung min-
destens einen Tag ruhen lassen, 
damit sich die Originalviskosität 
(thixotrope Eigenschaft) wieder 
einstellen kann. 
 
Verdünnung 
Je nach Erfordernis bis max. 3% 
mit Wasser verdünnen, bis das 
Material auf eine cremeartige 
Konsistenz eingestellt ist. 
Das Verdünnen im Zuge des 
Aufrührens mindestens einen 
Tag vor der Verarbeitung 
durchführen. 
 
Abtönen 
Alle Farbtöne sind untereinander 
uneingeschränkt mischbar. 
 
Verträglichkeit 
Nicht mit andersartigen Materia-
lien mischen, da sonst die pro-
duktspezifischen Eigenschaften 
beeinflusst werden. Nur mit al-
kalibeständigen Pigmenten 
mischbar. Keine bindemittelhal-
tigen Abtönmaterialien verwen-
den. 

Auftrag 
Creativ Sentimento 78 im 
Spachtelauftrag mit der Venezi-
anischen Glättekelle 1764 auf-
tragen und individuell verteilen. 
Für alle Ausführungen mit Crea-
tiv Sentimento 78 bildet der 
zweimalige Materialauftrag die 
Grundlage zur weiteren Gestal-
tung der Oberfläche. Während 
der gesamten Verarbeitung die 
Glättekellen, das Reibebrett und 
die Flächen nicht anfeuchten. 
Kein zusätzliches Wasser ein-
setzen. Als weitere Gestaltungs-
variante kann dem Marmor-
Feinputz zusätzlich das Creativ 
Strukturkorn 178 zugegeben 
werden. Durch Zugabe des 
anthrazitfarbigen Granulat-
Effektkorns wird die Oberfläche 
zusätzlich belebt und gestaltet. 
Bei Bedarf sind „scharfe“ Kanten 
an der Venezianischen Glätte-
kelle 1764 bzw. der Effekt-Glät-
tekelle 1155 vor dem Einsatz mit 
feinem Schleifpapier zu brechen. 
Andere Edelstahl-Glättekellen 
sind für die Verarbeitung von 
Creativ Sentimento 78 grund-
sätzlich nicht geeignet. 
 
Bei größeren Flächen kann der 
letzte Arbeitsschritt parallel von 
zwei Verarbeitern durchgeführt 
werden. Bei optisch zusammen-
hängenden Flächen sollte das 
abschließende Glätten und Ver-
dichten nur von einer Person 
ausgeführt werden, da jeder 
Verarbeiter eine individuelle 
Handschrift besitzt. 
Für jede Kreativtechnik stehen 
separate Unterlagen zur Verfü-
gung, in denen die Arbeitsschrit-
te ausführlich beschrieben sind 
(siehe „Ausführungsbeschrei-
bungen“ unter Hinweise). 
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Verbrauch 
Ca. 750 g/m² beim ersten 
Auftrag. 
Ca. 1000–1800 g/m² beim 
zweiten Auftrag, je nach 
gewählter Kreativtechnik. 
Genaue Verbrauchsmengen 
durch Musterfertigung oder Pro-
beauftrag am Objekt ermitteln. 
 
Verarbeitungstemperatur 
Nicht unter +5 °C und bis max. 
+20 °C Luft- und Objekttempe-
ratur verarbeiten. Die relative 
Luftfeuchte sollte nicht unter ca. 
65 % liegen. Während der Ver-
arbeitung und Trocknung Zug-
luft, hohe Temperaturen und 
direkte Sonneneinstrahlung 
vermeiden. Raumklima beein-
flussende Systeme berücksichti-
gen, siehe hierzu auch unter 
Hinweise. Kalkbasierte Materia-
lien reagieren mit Farbtonverän-
derungen auf ungünstige Klima- 
und Trocknungsbedingungen. 
 
Werkzeugreinigung 
Nach Gebrauch sofort mit Was-
ser. Während der Verarbeitung 
die Glättekellen und das 
Reibebrett nicht anfeuchten. 

Trocknung 
(+20 °C, 65 % r. F.) 
Die Trocknungsbedingungen 
sowie die Untergrundsaugfähig-
keit beeinflussen den Zeitraum 
für das Ablüften erheblich. 
Den ersten Materialauftrag bis 
zur Überarbeitung mind. 8 
Stunden trocknen lassen. 
Bei niedrigerer Temperatur und/ 
oder höherer Luftfeuchtigkeit 
längere Trocknungszeit berück-
sichtigen. Für eine ausreichende 
Be- und Entlüftung (Luftzirkula-
tion) sorgen. Siehe hierzu auch 
unter Hinweise „Farbtonwieder-
gabe“. 
 
 
Lagerung 
Kühl und frostfrei. Anbruchge-
binde dicht verschließen. Um 
Verunreinigungen des Materials 
zu vermeiden, empfehlen wir, 
die Gebindeinnenwandung und 
den Gebinderand sorgfältig zu 
reinigen und das Restmaterial 
mit einer Folie abzudecken. 
Angemischtes, eingefärbtes 
Material innerhalb von ca. 4 
Wochen verarbeiten. 
 
 
Deklaration 
Wassergefährdungsklasse 
WGK 1, nach VwVwS. 
 
Produkt-Code 
Nicht vergeben. 
 
Es gelten die Angaben im 
aktuellen Sicherheitsdatenblatt. 
 
 
Beschichtungsaufbau 
Untergrundvorbehandlung 
Der Untergrund muss fest, 
trocken, sauber, tragfähig, 
gleichmäßig saugfähig und frei 
von Ausblühungen, Sinter-
schichten, Trennmitteln, korro-
sionsfördernden Bestandteilen  

oder sonstigen die Haftung stö-
renden Zwischenschichten sein. 
Vorhandene Beschichtungen auf 
Eignung, Trag- und Haftfähigkeit 
prüfen. Nicht intakte und unge-
eignete Beschichtungen entfer-
nen und nach Vorschrift entsor-
gen. Leimfarbe gründlich abwa-
schen. Intakte Öl- und Lackfar-
benanstriche anlaugen, gründ-
lich anschleifen und säubern. 
Nicht anstrichgeeignete Wand-
beläge inkl. Kleister- und Maku-
laturresten restlos entfernen. 
Nachputzstellen fachgerecht 
fluatieren. Den Untergrund je 
nach Erfordernis grundieren 
und/oder zwischenbeschichten. 
Es ist immer ein gleichmäßiges 
Saugverhalten über die gesamte 
Fläche herzustellen. Andernfalls 
können gravierende Farbton-
differenzen im Schlussbild der 
Feinputzoberfläche entstehen. 
Siehe auch VOB Teil C, DIN 
18363, Absatz 3. 
 
Spachtelung und grundieren 
Für die Erstellung hochwertiger 
Kreativtechniken mit Creativ 
Sentimento 78 ist eine sorgfäl-
tige Spachtelung mit z. B. Mine-
ral-Handspachtel leicht 1886 
erforderlich. Die gespachtelten 
Flächen vor dem Zwischenan-
strich mit Lacryl Tiefgrund ELF 
595 grundieren (siehe „ Farb-
tonwiedergabe“ unter Hinweise). 
 
Zur Überarbeitung strukturierter 
Untergründe, z. B. beschichtetes 
Glasgewebe mit grober Struktur 
oder organisch gebundener 
Dekorputz, empfehlen wir einen 
Voranstrich mit Multigrund LF 
3084 und die Vorspachtelung 
mit Fugen- und Wandspachtel 
1875. Die Schlussspachtelung 
kann dann mit z. B. Mineral-
Handspachtel leicht 1886 aus-
geführt werden. 
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Rissgefährdete Untergründe 
Rissgefährdete Untergründe wie 
z. B. Gipskarton, Gipsfaser-
platten usw. sollten zusätzlich 
armiert werden, um möglichen 
Rissen vorzubeugen. Eine haar-
rissüberbrückende Beschichtung 
kann durch vollflächiges Armie-
ren mit z. B. CreaGlas Glasvlies 
VG 1000 oder Rapidvlies 1525 
erzielt werden. Wir empfehlen, 
die armierten Flächen immer mit 
Mineral-Handspachtel leicht 
1886 zu spachteln. 
 
Zwischenanstrich im 
Grundfarbton 
Bei Untergründen mit ungleich-
mäßiger Saugfähigkeit, insbe-
sondere bei Mischuntergründen 
z. B. Ausbesserungen, partiellen 

Spachtelstellen oder Anstrich-
stellen auf der Fläche sollte,  
auch nach vorheriger, vollflächi-
ger Spachtelung ein Zwischen-
anstrich mit Haftgrund ELF 3720 
ausgeführt werden. Der Zwi-
schenanstrich ist im Farbton 
abgestimmt auf die Schlussbe-
schichtung, auszuführen (siehe 
„Übersicht der Grundfarbtöne“). 
Den Grundfarbton mit der 
Microfaser-Farbwalze 1221 
ohne Struktur gleichmäßig 
auftragen. Vor der weiteren 
Bearbeitung glatte Flächen mit 
einem Exzenterschleifer (180er-
Schleifpapier) in Verbindung mit 
einem Absauggerät vorsichtig 
schleifen. Hierbei wird die Rol-
lenstruktur weitestgehend ent-
fernt. 

Kreativtechnik 
Ausführung der jeweiligen Krea-
tivtechnik mit Creativ Sentimento 
78 (siehe „Ausführungsbe-
schreibungen“ unter Hinweise). 
 
Imprägnierung (optional) 
Nach vollständiger Durchtrock-
nung können die Flächen mit 
Creativ Hydro-Imprägnierung 81 
behandelt werden. Die genauen 
Angaben hierzu im Praxismerk-
blatt "Creativ Hydro-Imprägnie-
rung 81" beachten. 
 

 
Übersicht der Grundfarbtöne 
 

Farbton Grundton   Farbton Grundton  Farbton Grundton  Farbton Grundton 
naturweiß 0095  12.MI.18 12.09.15  09.MI.24 09.12.15  45.MI.03 45.09.24 

99.MI.00 0095   12.MI.21 12.06.12  09.MI.27 09.12.03  45.MI.06 45.09.21 

99.MI.01 0095   09.MI.15 09.07.09  15.MI.06 15.09.03  45.MI.09 45.06.18 

99.MI.03 99.00.45   18.MI.03 24.12.18  93.MI.03 93.03.21  39.MI.03 39.06.24 

99.MI.06 99.00.27   18.MI.06 24.12.18  93.MI.06 93.12.21  36.MI.03 36.06.21 

99.MI.09 99.00.21   21.MI.03 18.09.12  96.MI.06 96.09.15  42.MI.03 42.06.18 

99.MI.12 99.00.12   18.MI.09 18.09.06  90.MI.03 96.12.06  30.MI.12 30.06.15 

12.MI.03 12.03.21   24.MI.03 21.12.18  87.MI.03 87.12.18  60.MI.03 60.06.24 

03.MI.03 03.03.18   21.MI.06 18.12.18  87.MI.06 87.12.15  57.MI.03 57.09.21 

12.MI.06 12.03.12   18.MI.12 18.09.09  84.MI.03 84.09.12  57.MI.06 57.09.12 

12.MI.09 12.03.06   15.MI.03 15.06.09  84.MI.06 84.06.09  60.MI.06 57.06.09 

03.MI.06 03.03.21   12.MI.24 12.15.13  30.MI.03 27.09.21  75.MI.03 75.09.21 

09.MI.03 09.06.18   12.MI.27 12.13.15  27.MI.03 27.09.21  75.MI.06 75.09.18 

03.MI.09 03.03.15   09.MI.18 09.12.09  24.MI.06 24.12.16  78.MI.03 78.09.09 

03.MI.12 03.03.12   09.MI.21 09.15.02  21.MI.09 21.12.09  72.MI.03 72.09.03 

12.MI.12 12.06.21   06.MI.03 06.15.09  30.MI.06 30.12.21  72.MI.06 72.09.21 

09.MI.06 09.06.18   06.MI.06 06.15.06  30.MI.09 30.15.21  72.MI.09 72.09.18 

09.MI.09 09.06.15  96.MI.03 03.09.06  27.MI.06 27.15.18  72.MI.12 72.09.12 

09.MI.12 09.06.09  06.MI.09 06.12.01  21.MI.12 21.15.16  63.MI.03 63.09.03 

12.MI.15 12.09.18  12.MI.30 09.11.15  48.MI.03 48.12.24  99.MI.15 99.00.12 
 

Farbtonangaben nach Farbtonkarte „Creativ Mineralische Wandgestaltung“ bzw. Scala-Farbtonkarte. 
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Marmor-Feinputztechniken mit Creativ Sentimento 78 
 

Untergründe Grundierung Spachtelung 1) Grundierung Zwischen-
anstrich 2) 

Schlussbe-
schichtung 3) 

Gipskarton, Gips-
Wandbauplatten, 
Gipsfaserplatten 
- verspachtelt, 
Gipsputz (MG PIV) 

 

falls erforderlich 
1–2x mit z. B. 
Mineral-Hand-
spachtel leicht 
1886 2) 

Lacryl 
Tiefgrund ELF 
595 

falls erforderlich 
1–2x Haftgrund 
ELF 3720, 
im Farbton 
abgestimmt auf 
die Schluss-
beschichtung 

Kreativtechnik 
mit Creativ 
Sentimento 78 

Normalputze (MG 
PII, PIII), Beton, 
Plansteinmauer-
werk, matte Disper-
sionsfarbenan-
striche 

 

1–2x mit z. B. 
Mineral-
Handspachtel 
leicht 1886 

glatte, nicht saugen-
de und glänzende 
Untergründe z. B. 
intakte, glänzende 
Dispersionsfarben-
anstriche, Öl- und 
Lackfarben 

Haftgrund 
ELF 3720 

 
1) Der Untergrund muss mindestens der Oberflächengüte Q3 für Gipsputz- bzw. Gipskartonuntergründe 

entsprechen. Alle sonstigen Untergründe sind in Anlehnung an diese Qualitätsstufe mindestens in 
gleicher Oberflächengüte vorzubereiten. 
Rissgefährdete Untergründe, z. B. Gipskarton oder Faserplatten, sollten zusätzlich armiert werden. 
Stark strukturierte Untergründe, z. B. beschichtetes Glasgewebe oder organisch gebundenen 
Dekorputz, mit Multigrund LF 3084 grundieren und mit Fugen- und Wandspachtel 1875 vorspachteln. 

2) Bei ungleichmäßiger Untergrundsaugfähigkeit, in der Regel bei Renovierungsarbeiten auf z. B. Misch- 
untergründen oder partiell bearbeiteten oder ausgebesserten Untergründen, ist immer ein Zwischenan- 
strich vorzusehen. Eine vollflächige, auch mehrschichtige Spachtelung ist nicht in der Lage die Unter- 
grundsaugfähigkeit des Gesamtwandbildners auszugleichen und kann den Zwischenanstrich nicht er- 
setzen. Siehe auch „Farbtonwiedergabe“ unter Hinweise. 

3) Optional ist ein zusätzlicher Überzug mit Creativ Hydro-Imprägnierung 81 möglich. Zur Umsetzung der 
jeweiligen Marmor-Feinputztechnik die Ausführungsbeschreibung beachten (s. Hinweise). 

 
 
Hinweise 
Schutzmaßnahmen 
Haut und Augen bei der Verar-
beitung schützen. Bei Schleifar-
beiten geeigneten Atemschutz 
anlegen. Glas, Keramik, Natur-
stein und Metall sorgfältig abde-
cken. Verunreinigungen sofort 
mit Wasser reinigen. 

Zusammenhängende Flächen 
Auf zusammenhängenden 
Fläche nur Material einer 
Anfertigung verwenden oder die 
benötigte Materialmenge 
mischen. 

Klimaanlagen o. Ä. abschalten 
Vor der Ausführung sind Klima-
anlagen, Raumluftentfeuchter  
o. Ä. abzuschalten, da diese die 
einwandfreie, ansatzlose Aus-
führung erheblich beeinträchti-
gen bzw. kaum umsetzbar ma-
chen. 
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Vergilbungen bei Gipskarton 
Bei der Gefahr des Durchschla-
gens von Verfärbungen bei un-
behandeltem Gipskarton ist eine 
zusätzliche absperrende 
Beschichtung auszuführen. Je 
nach Objektsituation hierzu z. B. 
Aqualoma ELF 202, Isogrund 
924 oder CreaGlas 2K-PU-
Finish 3471 einsetzen. Zur 
genauen Beurteilung haben sich 
Musteranstriche über mehrere 
Plattenbreiten einschließlich der 
Fugen und Spachtelstellen als 
sinnvoll erwiesen. 
 
Farbtonwiedergabe 
Die Farbtonwiedergabe und das 
fertige Oberflächenbild sind ab-
hängig von der gewählten Krea-
tivtechnik, dem Aufbau und der 
Untergrundsaugfähigkeit des 
Gesamtwandbildners. Eine 
sorgfältige Untergrundvorbe-
handlung und Grundierung ha-
ben hierbei einen wesentlichen 
Anteil. Bei Mischuntergründen 
sind die saugfähigsten Flächen 
maßgebend. Auf diese ist be-
sonders einzugehen. Insbeson-
dere bei Flächen mit partiellen 
Spachtelstellen, Ausbesserun-
gen, teilflächigen Insolieran-
strichen u. ä. empfehlen wir 
einen mindestens zweimaligen 
Zwischenanstrich mit Haftgrund 
ELF 3720 im abgestimmten 
Farbton. 
Je intensiver der Farbton ge-
wählt wird, umso deutlicher tritt 
der mineralische Charakter als 
changierender, wolkiger Effekt 
hervor. Der eigentliche Farbton 
ist erst nach Trocknung der 
letzten Spachtelung erkennbar. 

Aufgrund der vielfältigen Gestal-
tungsmöglichkeiten von Creativ 
Sentimento 78 können die ab-
gebildeten Farbtöne in der 
Farbtonkarte nur eine Farbton-
richtung wiedergeben. Zur Be-
urteilung des Farbtons empfeh-
len wir, eine Musterfläche im 
ausgewählten Farbton sowie der 
gewünschten Kreativtechnik an-
zulegen. 
Ungünstige Objektbedingungen 
(hohe Luftfeuchtigkeit, niedrige 
Temperatur) verzögern die 
Trocknung und können zu 
Farbtonscheckigkeiten und 
„opaken“ Ausblühungen führen. 
Bei ungünstigen Raumsituatio-
nen (z. B. Nischen) während der 
Trocknung für eine geringe Luft-
zirkulation (durch Ventilatoren) 
sorgen. 
 
Weitere Angaben 
Die Angaben in den Praxis-
merkblättern der zur Anwendung 
kommenden Produkte beachten. 
 
Ausführungsbeschreibungen 
Für die Kreativtechnik mit Crea-
tiv Sentimento 78 stehen sepa-
rate Ausführungsbeschreibun-
gen inkl. Verbrauchs- und Werk-
zeugdaten zur Verfügung. 
Marmor-Feinputztechnik 
- Feinstruktur 7c01 
- Grobstruktur 7c02 
- Schalbetonoptik 7c03 
- Sichtbetonoptik 7c04 
- Antikstruktur 7c05 
- Rustikstruktur 7c06 
- Reliefstruktur 7c07 
 
 
Technische Beratung 
Für weitere technische Aus-
künfte steht Ihnen der Brillux 
Beratungsdienst zur Verfügung. 
Tel. +49 251 7188-240 
Tel. +49 251 7188-764 
Fax +49 251 7188-106 
tb@brillux.de 

Anmerkung 
Dieses Praxismerkblatt basiert 
auf intensiver Entwicklungsarbeit 
und langjähriger praktischer Er-
fahrung. Der Inhalt bekundet 
kein vertragliches Rechtsver-
hältnis. Der Verarbeiter/Käufer 
wird nicht davon entbunden, un-
sere Produkte auf ihre Eignung 
für die vorgesehene Anwendung 
in eigener Verantwortung zu 
prüfen. Darüber hinaus gelten 
unsere Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen. 
 
Mit Erscheinen einer Neuauflage 
dieses Praxismerkblattes mit 
neuem Stand verlieren die bis-
herigen Angaben ihre Gültigkeit. 
Die aktuelle Version ist im Inter-
net abrufbar. Version I 
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